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Emanuel & Hannchen meyerhof
1844 - 1935

10.09.1844 Geburt von Emanuel Meyerhof in Medebach (Westfalen)
  Kaufmann für Ellenwaren und Versicherungen

18.11.1848 Geburt von Hannchen Hirsch in Heppenheim, Kleine Bach 1
  Eltern Moses & Diana Hirsch geb. Wachenheimer

20.06.1881 Heirat Emanuel Meyerhof und Hannchen Hirsch in Medebach

22.07.1881 Anmeldung Ehepaar Meyerhof in Heppenheim, Kleine Bach 1

02.06.1882 Tochter Bertha wird geboren

12.10.1882  Genehmigung Fassadenänderung für das Haus Kleine Bach 1

27.10.1882 Geschäftseröffnung eines Manufakturenwarengeschäftes 
  in der Kleine Bach 1

          1883 Emanuel Meyerhof wird Rechner der jüdischen Gemeinde 
  Heppenheim, bei einem Jahreslohn von 50 Mark

21.07.1885 Tochter Dina wird geboren

22.02.1909 Tochter Bertha, Modistin heiratet Erwin Goldschmidt aus 
  Niedertiefenbach, Erwin tritt in das Geschäft ein 

21.02.1913 Tochter Dina heiratet Abraham Baruch

25.11.1913  Emanuel Meyerhof erhält vom Hessischen Großherzog das      
  Allgemeine Ehrenzeichen für „langjährige treue Dienste“ 

          1924  Emanuel Meyerhof (80 J.) gibt das Amt als Gemeinderechner ab

20.06.1931  Emanuel und Hannchen Meyerhof feiern Goldene Hochzeit 

07.08.1932 Tochter Bertha, verheiratete Goldschmidt stirbt

12.09.1932 Löschung der Firma Alexander Goldschmidt

22.04.1933 Tod von Hannchen Meyerhof, auf dem jüdischen Friedhof Alsbach

04.01.1934 Zwangsversteigerung Häuser Kleine Bach 1 und 3, die Häuser
  gehen an die Bezirkssparkasse Heppenheim

10.09.1934 Emanuel feiert seinen 90. Geburtstag

14.04.1935 Tod von Emanuel Meyerhof, begraben auf dem jüdischen 
  Friedhof in Alsbach, gemeinsamer Grabstein mit seiner 
  Frau Hannchen Meyerhof 

Geschäftseröffnung Kleine Bach 1

Verordnungs- und Anzeigeblatt für Heppenheim vom 27.10.1882;  
Credit: Stadtarchiv Heppenheim

Hannchen und Emanuel Meyerhof (1931)  © Bruria Michman
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Genehmigung der Fassadenänderung des Hauses Kleine Bach 1 für 

Emanuel Meyerhof vom 12. September 1882 
© Stadtarchiv Heppenheim

Geschäftserweiterung, Umbau Kleine Bach 1 und 3

Die beiden Häuser Kleine Bach 1 und 3 nach der Sanierung
Emanuel Meyerhof schaut im Erdgeschoss aus dem Fenster. Auf dem Balkon Tochter Dina und vor der Haustür 
vermutlich Hannchen Meyerhof und Tochter Bertha.
Emanuel Meyerhof kauft 1901 das Nachbarhaus, die ehemalige Synagoge (Kleine Bach 3) für 3050,-- RM (Reichsmark) bei 
1.000 Mark Anzahlung und günstigem Zins. Er baut es als modernes Geschäfts- und Wohnhaus um.
Schwiegersohn Alexander Goldschmidt tritt in das Geschäft von Emanuel Meyerhof (65 Jahre) ein.  
Am 01.09.1926 eröffnen die Schwiegersöhne Alexander Goldschmidt und Abraham Baruch gemeinsam ein neues 
Manufakturwarengeschäft in der Kleine Bach 1 – 3.
Abraham Baruch scheidet am 15.07.1928 aus dem Geschäft aus und Alexander Goldschmidt wird alleiniger Inhaber.

Interview mit Erwin Goldschmidt, aufgezeichnet von 

seiner Enkelin Idit Schiff, geb. Michman, etwa 1990

„Der Urgroßvater Emanuel Meyerhof war Vorsitzender des 

Schachclubs in Heppenheim, und jeden Sonntagnachmit-

tag kam der Vorsitzende der örtlichen katholischen Kirche 

zu ihm nach Hause, um eine Partie Schach zu spielen. Er 

(der Urgroßvater) war auch Vorsitzender des städtischen 

Chors.“

Emanuel Meyerhof mit Enkelin Ilse Goldschmidt (22 Jahre) an seinem 
90. Geburtstag  -  © Bruria Michmann

Tochter Bertha (*02.06.1882) und Alexander Goldschmidt 
© Bruria Michman

Tochter Dina (*21.07.1885) und Abraham Baruch  
© Geschichte und Geschicke der Heppenheimer Juden, S. 289  von Wilhelm Metzendorf

Das Grab von Emanuel und Hannchen Meyerhof auf dem Jüdischen Friedhof von Alsbach.
© Irene Menninger

Auszug Baugenehmigungsantrag Hamel

Heppenheim Marktgasse, Lageplan Mai 1877
© Förderverein Kulturdenkmal Alte Synagoge Heppenheim

Grabstein Jüdischer Friedhof Alsbach

© Geschichte und Geschicke der Heppenheimer Juden, S. 358  von Wilhelm Metzendorf
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Die jüdischen Bewohner in der Kleine Bach 1 und 3
bewahren
um zu lernen!

alte synagoge 
kultur denk        mal 

Interview mit Erwin Goldschmidt, aufgezeichnet von 

seiner Enkelin Idit Schiff, geb. Michman, etwa 1990

„In der Region, in der mein Großvater aufwuchs, hatte die 

katholische Kirche großen Ein�uss. Bis zum Aufstieg der 

Nazis zur Macht im Jahr 1933 war Antisemitismus kaum 

spürbar.

Die Beziehungen zwischen jüdischen und christlichen 

Nachbarn waren sehr freundschaftlich – sie nahmen an 

den Feierlichkeiten der anderen teil und unterstützten sich 

gegenseitig in schwierigen Zeiten. 

Am Morgen des goldenen Hochzeitstags seiner Großel-

tern [Emanuel & Hannchen] spielte beispielsweise eine 

Band vor ihrem Haus – eine Tradition, die in der Stadt seit 

Generationen gep�egt wurde.“

© Bruria Michman 


